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Eine Initiative des Pfarrgemeinderates der 
Katholischen Kirchengemeinde St. Marien

Tel. (0 44 91) 92 89-0



Der »Hilfekompass Friesoythe«

stellt Angebote verschiedener Träger vor. Die 
Angebote sind nach Themen geordnet, um 
Ihnen die Suche  zu erleichtern. Es sind nur die 
Informationen aufgelistet, die nötig sind, um 
sich zu orientieren. 

Wenn Sie das für sich passende Angebot ge-
funden haben, melden Sie sich einfach dort. 
Die verschiedenen Kontaktmöglichkeiten sind 
angegeben.

Mit guten Wünschen und herzlichen Grüßen,

die Caritas-Steuerungsgruppe 
des Pfarrgemeinderates St. Marien



HOSPIZdienst
Ihr ambulanter

Malteser Friesoythe

n	 Ambulanter Hospizdienst  
Malteser Friesoythe 
Marien-Str. 1 · 26169 Friesoythe 
Tel.:	 (0 44 91) 940-611 
Fax:	 (0 44 91) 940-613 
Mail:	 gerdaspieker@web.de

	E rreichbarkeit:  
Montag - Freitag von 9 - 12 Uhr 
4. Etg. MVZ · (Mediz. Versorgungszentrum) 
neben dem Krankenhaus

	 Außerhalb der Öffnungszeiten können Sie 
eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
hinterlassen. Bei vorhandener Telefonnum-
mer des Anrufers Rückruf in der folgenden 
Dienstzeit. – In dringenden Fällen erreichen 
Sie den Hospizdienst über das Bereitschafts-
handy: (01 60) 969 367 00

	 »Ambulanter Hospizdienst« 
Wir begleiten Kranke und Sterbende zu 
Hause oder im Krankenhaus auf dem letz-
ten Stück ihres Weges. Unsere ehrenamtli-
che Tätigkeit ist nicht konfessionsgebunden. 
Vertraulichkeit und Verschwiegenheit sind 
bei uns selbstverständlich.



n	 Hospiz- und Angehörigencafe 
»Brücke der Hoffnung« 
Wir wollen Hospizinteressierte und Trauern-
de einmal im Monat bei Kaffee und Kuchen 
zusammen bringen und mit ihnen ins Ge-
spräch kommen. Angehörige aus unseren 
Begleitungen werden persönlich eingela-
den und haben so die Möglichkeit nach 
Versterben ihres Familienmitgliedes noch 
einmal mit den ehrenamtlichen Begleitern 
zu sprechen.

	 2. Freitag im Monat von 16 - 17.30 Uhr in der 
4. Etage des MVZ.

n	 Trauerkreis »Lebensbogen«
	 Unser Gesprächskreis für junge 

Trauernde(30-50 Jahre), die ihren Partner 
verloren haben, bietet sich die Möglichkeit 
zur Begegnung und zum Austausch an 
jedem 1. Montag des Monats von 20.30 Uhr 
bis 22 Uhr.

	
	O rt: Hospizräume in der 4. Etage des MVZ 

(Turm neben dem Krankenhaus) Friesoythe

	T elefon: (0 44 91) 9 40-611 oder 9 40-612
	 Handy: (0160) 969 367 00
	 Mail:	hospizdienst@malteser-friesoythe.de                                                                   

	 Erreichbarkeit: Täglich 9-12 Uhr oder Bereit-
schaftshandy. Eine Rückmeldung erfolgt 
am nächsten Werktag.

n	 Trauergruppe »Emmaus« 
für Kinder und Jugendliche 
Trauernde Kinder können sich durch Spielen, 
Reden und Malen im Trauerbewältigungs-
prozess begleiten lassen. 

	 Wir unterstützen das Umfeld durch Einzel-
gespräche und Hausbesuche. Die Termine 
für die Gruppen finden an zwei Nachmit-
tagen im Monat statt. Anmeldungen sind 
unbedingt erforderlich.



n	 Gesprächskreis »Trauernde Eltern«  
der Gemeindecaritas und des Hospiz-
dienstes im Landkreis Cloppenburg

	 Trauernde Eltern treffen sich in einem Ge-
sprächskreis einmal monatlich von  
19.30 Uhr – 21.30 Uhr. Die Gruppe wird ehren-
amtlich geleitet von Frau Renate Berg und 
Frau Michaela Uhlenkamp vom Hospizver-
ein Cloppenburg, die an einer Trauerausbil-
dung teilgenommen haben. 
 
Vor der ersten Teilnahme ist ein persönliches 
Gespräch vorgesehen.

Erreichbarkeit: 
Vormittags an den Wochentagen 
Ein Rückruf erfolgt innerhalb einer Woche.

Anschriften, Telefon & Mail: 
Frau Regina Bunger 
Gemeindecaritas 
Barßeler Str. 24 · 26169 Friesoythe 
Tel. (0 44 91) 78 87-0 
bunger@caritas-sozialwerk.de

	 Frau Meyer  
Hospizverein Cloppenburg  
Kirchhofstr. 15 · 49681 Cloppenburg 
Tel. (0 44 71) 85 09 14-0 
hospizdienst.cloppenburg@web.de

	O rt:  
Evangelisches Gemeindehaus 
Grüner Hof 29 · 26169 Friesoythe

	 Telefon: (0 44 91) 9 40-611 oder 9 40-612
	 Mail: hospizdienst@malteser-friesoythe.de

	 Erreichbarkeit: 9-12 Uhr werktags, Anrufbe-
antworter oder Bereitschaftshandy.

www.caritas-sozialwerk.de



n	 »Spuren des Lebens« 
 
Beratung 
nach Fehl-  
und Todgeburt

	
	 Ansprechpartnerin 

Gabriele Emken-Schmidt 
Diplom- Pädagogin und  
Mitarbeiterin des SkF Cloppenburg e.V.

	O rt: nach Terminabsprache über den SkF 
Cloppenburg e.V. im Haus der Caritas in 
Friesoythe, Barßelerstr.24

                         
	T elefon: 04471-82 430              
	 Mail: beratungsstelle@skf-cloppenburg.de 
	I nternet: www.skf-cloppenburg.de

	E rreichbarkeit: 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr

	 Angebot: 
Im Rahmen der Schwangerenberatung 
begleiten wir Eltern, die ihr Kind nach einer  
Fehl- bzw. durch eine Todgeburt verloren ha-
ben. – Ein Kind zu verlieren, ist für Eltern ein 
schwerer Verlust. Bei der Bewältigung der 
Trauer bieten wir Gespräche über die ver-
schiedenen Gefühle und Erlebnisse während 
dieser Lebensphase an. Wir stellen Kontakte 
und Austauschmöglichkeiten zu Eltern her, 
die Ähnliches erlebt haben. Ein Austausch 
kann vielleicht helfen mit dem Verlust zu le-
ben. Zudem informieren wir über die Bestat-
tung/Beisetzung früh verstorbener Kinder 
mit einem Körpergewicht unter 500 Gramm, 
die nicht der Bestattungspflicht unterliegen. 
Dies geschieht in Zusammen-arbeit mit der 
kath. Kirchengemeinde St. Marien Friesoythe 
und den zuständigen Hebammen. 

	 Die Beratung findet nach Terminvereinbarung 
mit unserem Büro in Cloppenburg statt.  



n	 Trauergesprächskreise (TGK) 

	 Anschrift: 
Franziskusplatz 2 · 26169 Friesoythe 
Tel. (0 44 91) 92 89-0 · Fax (0 44 91) 92 89-11 
pfarramt@stmarienfriesoythe.de 

	TGK  I: letzter Montag im Monat 
	TGK  II: zweiter Montag im Monat  

	 jeweils um 16.00 Uhr im Kaminzimmer  
des Franziskushauses (Franziskusplatz). 

	L eitung: 
Frau Gertrude Vormoor,  
Frau Hanna Többen, Frau Hanna Deyen, 
Frau Hanna Dumstorff. 

	E rreichbarkeit: 
zu den angegebenen Zeiten im Franziskus-
haus oder telefonisch über das Pfarrbüro. 
Ein Rückruf erfolgt zum nächsten Werktag.

Angebot: 
Sie können von ihrem Schmerz und ihrer 
Trauer berichten, sich gegenseitig zuhören, 
trösten und dadurch signalisieren: Du bist 
nicht allein. Wir verstehen dich, wir haben 
das gleiche Schicksal. Wenn Sie an unserem 
Gesprächskreis teilnehmen möchten, sind 
sie herzlich eingeladen. 


